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1. Vorwort

Wie kam es zu diesem Heft? Ich habe drei Erklärungen anzubieten:
1. Am Anfang stand das «Neujahrsblatt» 24/1972, «Schaffhauser Wasser in

Gefahr?», welches mit seinen teilweise unappetitlichen Bildern von
Schaffhauser Gewässern mitgeholfen hatte, das Verständnis für den Bau
von Kläranlagen zu fördern. Nun, ein knappes Vierteljahrhundert später,
schien uns der Zeitpunkt gekommen, einen Blick auf den heutigen
Zustand der Lebensgemeinschaft in unseren Gewässern zu werfen, wobei
diesmal die Fische im Zentrum stehen sollten.

2. Am Anfang stand die Überlegung, dass Fische wohl eine wichtige
Tiergruppe, aber den meisten unter uns viel fremder sind als beispielsweise
Vögel oder Säugetiere. Dies mag von ihrem Lebensraum abhängen, der

uns kaum zugänglich ist, oder davon, dass sich Fische nicht als Kuscheltiere

eignen. Es hatte zur Folge, dass wir allgemein wenig über Fische

wissen, so wenig, dass einige Arten ganz unbemerkt aussterben konnten,
andererseits aber auch immer wieder Arten zum Vorschein kommen, von
deren Vorhandensein niemand wusste. Nachdem bereits «Neujahrsblätter»

über Amphibien, Reptilien, Säugetiere und mehrere Kleintiergruppen
veröffentlicht worden sind, schien es uns an der Zeit, auch den

Fischen ein Heft zu widmen.

3. Am Anfang war die Idee, Fische zu fotografieren. Sie lag nahe, da Egon
Knapp sehr grosse Erfahrung aufdem Gebiet der Naturfotografie besitzt
und ich aus beruflichen Gründen einiges über die Fische unserer Heimat
weiss und über die Einrichtungen für Fang, Transport und Hälterung
verfuge. Zudem war uns beiden der Mangel an Bildmaterial schon bei

Vorträgen hinderlich gewesen. Diesem Missstand hofften wir abhelfen zu
können und versprachen uns deshalb beide Gewinn aus dem Vorhaben.
Die ersten brauchbaren Dias brachten uns auf den Gedanken, Fische

zum Thema eines «Neujahrsblattes» zu machen.

Wählen Sie aus!

Jakob Walter
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